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Vorwort 

 
Ich freue mich sehr, dass du dich für ein Schnittmuster von erbsünde entschieden hast. 
 
Seit 2013 stecke ich viel Herzblut in die Umsetzung von Schnittmustern für Damen, Herren 
und Kinder – und ganz neu unter erbhündchen auch für unsere lieben Vierbeiner.  
Wir wollen weg von 08/15 Outfits und Accessoires, hin zu individuellen Einzelteilen, die aus 
selbstgewählten Wunschstoffen – auch in großen Konfektionsgrößen und langen Längen - 
angefertigt werden können. Jedes Schnittmuster kann nach Wunsch angepasst werden und 
ist durch verschiedene Varianten sehr wandelbar.  
 
Die ausführliche, bebilderte Anleitung hilft dir bei der Anfertigung - Schritt-für-Schritt vom 
Zuschneiden des Stoffes bis zur Fertigstellung des Korbes. Sicherlich ist das ein oder andere 
dabei, was du noch nicht ausprobiert hast, aber auch hier kannst du mit Hilfe der Anleitung 
dazulernen und dein Hobby – das Nähen – weiter perfektionieren.  
 
Auf meiner Seite findest du unter www.erbsuende.com (dort: DIY) zahlreiche Tutorials und 
Anleitungen für Schnittabwandlungen. 
 
Bei Fragen schreibe mir gerne eine Mail an info@erbsuende.com.  
 
Ich wünsche dir viel Freude mit deinem neuen Schnittmuster, 
Deine Ilka 
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Über Sissi
Sissi ist ein bequemer, runder Hundekorb mit gemütlichem Einlegekissen - entweder dünner oder dick mit 
Füllwatte gefüllt. Der Boden des Korbes wird aus einem wasserabweisenden Stoff genäht, so dass der Korb 
innen nicht nass wird, auch wenn er draussen steht. Der hohe Rand kann umgeschlagen werden - wird er 
aus weichen Stoffen genäht und hat keinen Stand, so wird aus dem Körbchen eine Kuschelhöhle. 

Größen
Das Schnittmuster enthält fünf Größen, selbstverständlich kannst du den Rand auch höher zuschneiden:
XS - Durchmesser Boden 30 cm – Seitenrand 25 cm hoch 
S - Durchmesser Boden 40 cm – Seitenrand 30 cm hoch 
M - Durchmesser Boden 50 cm – Seitenrand 35 cm hoch 
L - Durchmesser Boden 60 cm – Seitenrand 40 cm hoch 
XL - Durchmesser Boden 70 cm - Seitenrand 45 cm hoch

Stoffempfehlung Seitenrand
Der Seitenrand kann innen und aussen aus dem gleichen Stoff oder auch aus verschiedenen Stoffen 
genäht werden. Es eignet sich jeder idealerweise feste, nicht dehnbare Stoff, wie Cord, Jeans, Canva, 
Steppstoff, Teddystoff, dünner Plüsch, Frottee etc. 

Varianten
• Korb mit stabilem Rand durch Vlieseinlage oder • Korb mit weichem Rand ohne Vlieseinlage
• Dünnes Einlagekissen mit Vlies oder • Dickes Einlagekissen mit Füllwatte

Stoffempfehlung Kissenhülle
Der Stoff für die Kissenhülle kann wie der (Innen)Stoff des Randes gewählt werden, muss aber nicht. 
Am besten eignen sich Cord, Steppstoff, Teddystoff, dünner Plüsch etc, wenn das Kissen plüschig und 
gemütlich werden soll.  
Im Sommer empfehlen sich auch kühlere Stoffe, wie Frottee, Canva, Jeans etc. 

Wichtiger Hinweis zu den Stoffen
Alle Stoffe sollten vor dem Vernähen bei mindestens 40°C in der Waschmaschine gewaschen werden, 
damit sie später nicht (unterschiedlich stark) einlaufen. Der fertige Korb kann dann ebenfalls einfach 
komplett gewaschen werden.

Stoffempfehlung Boden
Für den Boden empfehlen wir nicht dehnbare, wasserdichte oder abweisende Stoffe, wie Wachstuch, 
beschichtete Baumwolle und Nylonstoffe. 

Benötigtes Material
• Stoff für den Seitenrand
• Stoff für das/die Einlagekissen
• Wachstuch/Softshell für den Boden
• Ggf. Vlieseinlage für einen stabilen Rand
• Vlieseinlage für eine dünne Kisseneinlage
• Ggf. Füllwatte für eine dicke Kisseneinlage
• Schere, Maßband, Stecknadeln und/oder Klammern
• Nähmaschine (wegen der Stoffdicke sollte ausschließlich mit der Nähmaschine genäht werden)

Benötigte Stoffmenge (Breite x Höhe)

Das Schnittmuster enthält keine Nahtzugaben! Seite 1/22
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Hundebett mit stabilem Rand und dünner 
Kisseneinlage zuschneiden 

Falte den jeweiligen Stoff rechts auf rechts 
und lege das Schnittteil für den Boden/das 
Kissen mit der markierten Seite an die 
Bruchkante des Stoffes. 
Schneide dann das runde Schnittteil für 
Kissen und Boden jeweils im Bruch wie folgt 
zu:

1x aus wasserabweisendem Stoff für den 
Boden
1x aus dickem Flies 
2x aus weichem Kissenstoff

Falte den jeweiligen Stoff rechts auf 
rechts und lege das Schnittteil für das 
Seitenteil/den Rand an mit der markierten 
Seite an die Bruchkante des Stoffes. 
Schneide das Schnittteil für den Rand 
jeweils im Bruch wie folgt zu:

1x aus kuscheligem Innenstoff 
1x aus Aussenstoff
1x aus dickem Vlies

Passt das Schnittteil nicht im Bruch auf 
deinen Stoff, so schneide es jeweils 2x aus 
einfacher Stofflage zu (Nahtzugaben an den 
Schmalseiten nicht vergessen) 

Dünnere Kisseneinlage nähen
Lege die beiden Teile für den Kissenbezug 
rechts auf rechts aufeinander. 
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Lege dann das zugeschnittene Einlegevlies 
oben auf die linke Stoffseite der oberen 
Kissenbezuglage auf.

Stecke alle drei Lagen rundum zusammen, 
lasse unten eine Wendeöffnung.

Nähe dann alle drei Lagen rundum mit einem 
Geradstich deiner Nähmaschine zusammen - 
die Wendeöffnung bleibt offen!
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Wende nun das Kissen durch die 
Wendeöffnung auf die rechte Stoffseite.

So sieht dein Einlagekissen nun aus, die 
Wendeöffnung ist noch offen.

Stecke die Nahtzugabe an der Wendeöffnung 
nach innen.
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Stecke die Kanten der Wendeöffnung 
aufeinander.

Schließe dann die Öffnung mit Nadel und 
Faden mit einem Matratzenstich oder mit 
ein paar Stichen mit der Nähmaschine. 
Deine dünne Kisseneinlage ist fertig.

Stabilen Rand mit Vlieseinlage nähen

Hat dein Schnittteil nicht im Bruch auf den 
Stoff gepasst, so verbinde zunächst die 
schmalen Kanten der Randstücke, so 
dass du jeweils einen langen Stoffstreifen 
für den Aussenrand und einen für den 
Innenrand hast.

Lege nun die Stoffe für den inneren und den 
äußeren Rand rechts auf rechts 
aufeinander,  stecke die langen Kanten an 
einer Seite (hier: oben) zusammen. 
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Schließe die Naht mit einem Geradstich 
deiner Nähmaschine

So sehen die beiden Stoffe von der anderen 
Seite an einer Kante zusammengenäht aus.

Lege nun das Vlies oben auf die linke Stoffseite 
des Innenstoffes und nähe es ebenfalls an der 
oberen Kante mit den anderen beiden Stoffen 
zusammen. Die untere lange Kante ist immer 
noch offen.
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Wenn du nun die Stoffe von Innen- und 
Ausserand auseinanderklappst, sieht es von 
der rechten Stoffseite so aus. 

Das dicke Vlies liegt unter dem blauen 
Cordstoff. 

Falte nun den aufgeklappten Rand der Breite 
nach rechts auf rechts aufeinander. 
Die kurzen Seiten und die gleichen Stoffe 
treffen aufeinander, die linken Stoffseiten 
liegen aussen. 
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Achte darauf, dass die Naht, die Aussen- und 
Innenstoff des Randes miteinander 
verbindet, genau aufeinanderliegt.  

Stecke die Seitenkanten zusammen, es 
entsteht ein Ring. Schließe die Naht mit 
einem Geradstich deiner Nähmaschine. 

Falte nun den Aussenstoff des Ringes nach 
Aussen. 
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So sieht dein gewendeter Rand nun aus - das 
dicke Vlies liegt zwischen Aussen- und 
Innenstoff. 

Steht etwas von dem Vlies zwischen den 
beiden Stofflagen heraus, so schneide es 
weg.

Lege die Stoffe nun sorgfältig aufeinander, 
so dass die Kanten oben am Rand 
aufeinander treffen. 
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So sieht die untere, noch offene Kante 
des Randes aus, alle Lagen sind gleich 
lang. 

Damit sich die Lagen beim Einnähen des 
Korbodens nicht verschieben empfiehlt es 
sich, die Stofflagen an der unteren, noch 
offenen Kante zusammenzunähen. 
Stecke dazu die drei Lagen (Aussenstoff, 
Vlies, Innenstoff) mit Klammern oder 
Nadeln zusammen. 

Schließe die Naht mit einem Geradstich 
deiner Nähmaschine. 
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Nimm nun den Korbboden zur Hand. 

Der Innenstoff des Korbrandes liegt aussen, 
der Aussenstoff innen. Der Boden wird nun 
rechts auf rechts an die innere untere 
Kante des aktuell innen liegenden 
Aussenstoffes gesteckt. 

Hier kannst du sehen, wie du den Boden von 
unten gegen den innen liegenden Aussenstoff 
feststeckst. 
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Stecke den Boden rundherum fest. 

Nähe ihn dann mit einem Geradstich 
deiner Nähmaschine rundherum ein. 

So sieht nun das Innere deines Korbes aus. 
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Wende den Korb, so dass der Aussenstoff von 
Korbrand und Boden aussen liegen. 

So sieht der Korb von unten aus - der Boden 
ist sauber mit dem Rand vernäht, die rechte, 
wasserabweisende Seite des Bodens liegt 
aussen. 

Du kannst den Rand des Korbes hochstehen 
lassen, oder aber auch nach aussen 
umfalten. So entsteht ein gemütlicher Rand 
zum Ablegen des Kopfes. 
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So sieht dein Korb von oben aus, es fehlt 
noch das Innenkissen. 

Nimm das bereits fertig genähte Kissen zur 
Hand. 

Lege es in den Korb hinein. 
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So sieht dein fertiger Korb mit stabilem 
und nach aussen gefalteten Rand und 
dünner Kisseneinlage nun aus. 

Korb mit weichem Rand und dicker 
Kisseneinlage mit Füllwatte nähen

Falte den jeweiligen Stoff rechts auf rechts 
und lege das Schnittteil für den Boden/das 
Kissen mit der markierten Seite an die 
Bruchkante des Stoffes. 
Schneide dann das runde Schnittteil für 
Kissen und Boden jeweils im Bruch wie folgt 
zu:

1x aus wasserabweisendem Stoff für den 
Boden
2x aus weichem Kissenstoff

Falte den Stoff für das Seitenteil/den Korb-
rand rechts auf rechts und lege das Schnitt-
teil für den Rand an mit der markierten Seite 
an die Bruchkante des Stoffes. Schneide das 
Schnittteil für den Rand entweder wie oben 
beschrieben jeweils im Bruch aus Aussen- 
und Innenstoff zu oder schneide den Rand 
nicht nur seitlich, sondern auch in der Höhe 
im Bruch zu, so dass Aussen- und Innenteil 
des Korbrandes aus einem Stück besteht. 

Passt das Schnittteil nicht im Bruch auf 
deinen Stoff, so schneide es  2x aus 
einfacher Stofflage zu (Nahtzugaben an den 
Schmalseiten nicht vergessen) und 
verbinde die Stücke dann vertikal.
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Hier siehst du - im Gegensatz zum 
ersten Korb in der Anleitung: Der 
Aussen- und Innenrand sind nicht 
geteilt, sondern bestehen aus einem 
Stück. 

Falte den Rand der Breite nach rechts 
auf rechts und stecke die kurzen 
Kanten zusammen.  

Schließe die Naht mit einem Geradstich 
deiner Nähmaschine - es entsteht ein 
Schlauch.

Falte nun den Schlauch in der Hälfte 
nach aussen, so dass die linken 
Stoffseiten innen aufeinander treffen. 
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Der obere Korbrand ist geschlossen, die 
offenen Kanten treffen unten 
aufeinander. 

Stecke die offenen Kanten aufeinander ... 

... und nähe sie mit einem Geradstich deiner 
Nähmaschine zusammen, damit sie sich 
beim Einnähen des Bodens nicht 
verschieben.
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Nun wird der Boden eingenäht. Da hier 
der Aussen- und Innenrand aus einem 
Stück besteht, brauchst du nicht darauf 
achten, welcher Stoff aussen ist. 

Lege die rechte Stoffseite des Bodens 
gegen die innen liegende, untere  
Stoffkante.

Stecke den Boden rundherum an die innere 
Kante.

Nähe ihn dann mit einem Geradstich deiner 
Nähmaschine einmal rundum innen fest. 
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So sieht der Korb innen aus - hier siehst 
du den Rand nach aussen umgefaltet. 

Wende den Korb auf die rechte Stoffseite, 
so sieht der eingenähte Boden jetzt aus.

Weiches Kissen mit Füllwatte nähen

Lege die beiden Teile des Kissenbezuges 
rechts auf rechts aufeinander.  
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Stecke die Kanten aufeinander - lasse 
unten eine Wendeöffnung. 

Schließe die Naht rundum mit einem 
Geradstich deiner Nähmaschine - die 
Wendeöffnung bleibt offen. 

Wende nun das Kissen durch die 
Wendeöffnung auf die rechte Stoffseite. 
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So sieht dein Kissen ungefüllt aus. 

Stopfe nun die Füllwatte durch die 
Wendeöffnung ins Kissen. Verteile die Watte 
gleichmäßig im Kissen - du kannst es so 
dick und fest oder weicher stopfen, wie du 
magst. 

Hast du dein Kissen fertig gestopft, so falte 
die Nahtzugabe des Kissenbezuges an der 
Wendeöffnung nach innen und stecke die 
offenen Kanten zusammen. 
Schließe die Öffnung dann per Nadel und 
Faden mit einem Matratzenstich oder mit 
ein paar Stichen deiner Nähmaschine. 
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So sieht dein fertiges, dick und weich 
gestopftes Kissen nun aus. 

Lege es in den Korb hinein. 

Den weichen Rand des Korbes kannst du 
entweder nach aussen umklappen ... 

Oder hoch stehen lassen. Da er nicht mit 
Flies verstärkt wurde, fällt er in sich 
zusammen und funktioniert damit wie 
eine Art Decke, unter die dein Tier 
kriechen kann.  
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